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Sehnsuchtssymbol der Durstigen 

Wasser in der Bibel 

HR-1-Sommerserie Wasser, 31. Juli 2003 

Von Georg Magirius 

 

Beitrag:  

Da war kein Licht und auch kein Baum, kein Kino existierte und nicht eine Kir-

che. Ganz am Anfang.  

 

O-Ton 1 Zitat Sprecher 
Die Erde war wüst und leer, und es war finster auf der Tiefe; und der Geist Got-
tes schwebte auf dem Wasser. (1. Mose 1,2) 
 

Das Wasser war bereits da, über das Gott seinen Geist spazieren führte - bevor 

er sechs Tage lang am Stück für seine Schöpfung schuftete. (O-Ton 2 leise 

abfahren) Innerhalb der biblischen Dramenlandschaft ist das Wasser jedenfalls 

alles andere als ein überflüssiges Requisit. 

 

 O-Ton 2 steht fünf Sekunden frei  

 

O-Ton 2 Sturm 
Sturm und Wind und Regen 
 

O-Ton 3 über O-Ton 2 drüberblenden, O-Ton 2 läuft leise weiter bis  

O-Ton 4   

 

O-Ton 3 Zitat Sprecher 
…an diesem Tag brachen alle Brunnen der großen Tiefe auf und taten sich die 
Fenster des Himmels auf und ein Regen kam auf Erden vierzig Tage und vier-
zig Nächte. (1. Mose 7,11/12) 
 

Die Wasser der Sintflut bedeckten die Erde wie ein Kleid, Berge verschwanden, 

alles Leben ertrank. Nur was schwamm, das blieb, nämlich die Arche samt No-

ahs Familie und den Tieren.  
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Der Sintflut-Mythos ist eine fantastische Geschichte, zugleich aber gar nicht  

mal so unrealistisch. Die Bibel will eben kein ewig-liebliches Geplätscher vom 

Himmel lügen. Sie erzählt: Wasser ist bedrohlich. Sturmwarnungen und Deiche 

sind nützlich, doch nützen sie nicht immer. Manchmal bleibt nur noch die Angst. 

 

O-Ton 4 Zitat Sprecher  
Gott, hilf mir! Denn das Wasser geht mir bis an die Kehle. Ich versinke in tiefem 
Schlamm, wo kein Grund ist, ich bin in tiefe Wasser geraten, (O-Ton 3 aus-
blenden) und die Flut will mich ersäufen. (Psalm 69,2) 
 

Doch Wasser ist nicht gleich Wasser, sagt die Bibel. Es kann ertränken, (O-Ton 

5 leise abfahren) andererseits aber auch wunderbar beleben. 

  

O-Ton 5 Atmosphäre 
Wasser plätschert idyllisch 
 

O-Ton 6 Zitat Sprecher  
Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln. Er weidet ich auf einer grünen 
Aue und führet mich zum frischen Wasser. (Psalm 23,1.2) 
 

Doch Gott kann nicht nur zur Quelle weisen, sondern ist selber kolossal erfri-

schend. Der Prophet Jeremia zumindest verleiht Gott den Ehrentitel „Quelle 

lebendigen Wassers“. (O-Ton 6 raus) Nicht überraschend, denn im biblischen 

Land ist Wasser, wenn es nicht gerade als Sintflut kommt, äußerst kostbar. 

 

O-Ton 7  
Fünf Wassertropfen, die in immer größerem Abstand in Eimer fallen  
 

Oft ist in der Bibel von Durst Dürre die Rede. Das könnte auch der Grund sein, 

dass die Sehnsucht ihren Platz ganz nah am Wasser hat. Mann und Frau am 

Brunnen – ein besonders liebevolles Thema der Bibel. Am Rasantesten ging 

dabei Jakob vor, der die Liebe seines Lebens, Rahel, bereits bei der allerersten 

Begegnung küsst. Vielleicht kann die Liebe eben ohne Freibäder, Badeseen 

und Brunnen nur schlecht leben.  

Wie dem auch sei: Das Wasser ist innerhalb der Bibel ein schillerndes Symbol, 

steht für Gefahr, ist zugleich das Sehnsuchtsbild der Durstigen. Vier Flüsse 
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durchströmen das Paradies, heißt es eingangs der Bibel. Und auf der letzten 

Seite wird versprochen: Eines Tages wird der Schmerz ein Ende finden. Die 

Tränen werden getrocknet. Das Wasser aber wird niemals mehr versiegen.  

 

O-Ton 8 Zitat Sprecher: Später, eines Tages vielleicht 
Und wen dürstet, der komme: und wer da will, der nehme das Wasser des Le-
bens umsonst. (Offenbarung 22,17) 
 

ENDE 

 


